
Schnupperstunden  
Aqua Fit 

Aqua Fit ist viel mehr als Was-
serstampfen. Aqua Fit bietet sich 
zur Prävention von Erkrankun-
gen, zur Rehabilitation und als 
Fitnesstraining an. Es optimiert 
das Herz-Kreislauf-System und 
ist gut für den Stoffwechsel. Der 
Auftrieb schont die Gelenke, 
fordert aber zugleich Muskel-
kraft und Ausdauer. Die Teil-
nehmenden erhalten einen ers -

ten Einblick. Der Kurs 8D27 un-
ter der Leitung von Daniela Bini 
findet am Mittwoch, 21. und 28. 
Oktober sowie 4. November, je-
weils von 19.30 bis 20.30 Uhr, 
im Hallenbad in Balzers statt. 
Mit Voranmeldung. 
 

Anmeldung/Auskunft 
Erwachsenenbildung 
Stein Egerta in Schaan,  
Tel. +423 232 48 22 oder  
per E-Mail: info@steinegerta.li

Erwachsenenbildung Stein Egerta

Triesenberg fordert mehr  
Unterstützung für Bergbauern 

Die Gemeinde Triesenberg nimmt Stellung zum Agrarbericht 2026 und setzt sich dafür ein,  
dass die Einkommensschere geschlossen wird. 

Manuela Schädler 
 
Die Triesenberger Bergland-
wirtschaft kämpft mit steilen 
Hängen, viel Handarbeit und 
tiefem Einkommen: Während 
ein Landwirtschaftsbetrieb im 
Tal im Schnitt 105 500 Franken 
im Jahr verdient, bringt es ein 
Bergbetrieb auf nur 55 700 
Franken. Der Grund für diese 
Diskrepanz liegt vor allem im 
Produktverkauf: Zwar fallen die 
staatlichen Direktzahlungen 
pro Betrieb ähnlich aus, doch 
die Markterlöse sind in der 
Bergzone mit 96 000 Franken 
pro Betrieb um einiges tiefer als 
im Tal mit 381 000 Franken. 
«Die Leistungen gehen jedoch 
über die landwirtschaftliche 
Produktion hinaus», hält die 
Gemeinde Triesenberg in ihrer 
Stellungnahme zum Agrarbe-
richt 2026 fest. Neben der 
 Pflege der Kulturlandschaft sei 
die Bewirtschaftung der Hang-
lagen und Alpen essenziell für 
die regionale Wertschöpfung, 
den Tourismus sowie den 
Erhalt traditioneller Bewirt-
schaftungsformen. Triesenberg 
fordert deshalb wirksame 
 Unterstützung statt blosser 
 Absichtserklärungen. Damit 
die vorgesehenen Massnahmen 
tatsächlich wirken, müssten sie 
laut der Gemeinde praxistaug-
lich, ausreichend finanziert, 
verbindlich umgesetzt und re-
gelmässig überprüft werden. 

Verbindlicher Fahrplan 
und jährliches  
Monitoring 

Aus den Erfahrungen mit dem 
Agrarbericht 2022 zeigt sich 
für die Gemeinde Triesen-
berg: Allgemeine Ziele ohne 
konkrete Vorgaben reichen 
nicht aus. Sie fordert deshalb 
einen transparenten und ver-
bindlichen Umsetzungsrah-
men. Dieser soll genau festle-
gen, wer zuständig ist, welche 
Schritte und Fristen gelten, 
welche finanziellen Mittel 
 bereitstehen und woran der 
Erfolg gemessen wird. Wer-
den gesteckte Ziele verfehlt, 
müssen die Gründe sowie ent -
sprechende Korrekturmass-
nahmen offengelegt werden. 
Statt einer reinen Bericht -
erstattung alle vier Jahre 
 verlangt die Gemeinde ein 

jähr liches Monitoring. Dieses 
soll detailliert aufzeigen, wie 
sich die Massnahmen auf die 
Tal- und Bergzone auswirken, 
wie die Gelder eingesetzt 
wurden und ob sich die 
 Einkommensschere zwischen 
Berg- und Talbetrieben tat-
sächlich schliesst. 

Faire Beiträge für  
Steillagen und Ausgleich 
der Teuerung  

Die Bewirtschaftung von Steil-
lagen erfordert Spezialmaschi-
nen, viel Handarbeit und verur-
sacht erhebliche Zusatzkosten. 
Die Gemeinde fordert daher, 
die Erschwernisbeiträge lang-
fristig zu sichern sowie regel-
mässig an die Teuerung und die 
realen Produktionskosten an-
zupassen. Das Ziel sei zwar kein 
identisches Einkommen wie 
bei den Talbetrieben. Doch ein 
wirtschaftlich tragfähiges Aus-
kommen für die Berglandwirte, 

das den tatsächlichen Mehrauf-
wand statt nur die Produktions-
menge berücksichtigt, müsse 
sichergestellt werden. 

Praxistauglicher  
Herdenschutz  
vor dem Wolf 

Die zunehmende Präsenz des 
Wolfs stellt die Sömmerung von 
Schafen, Ziegen und Jungvieh 
auf den Alpen vor grosse Her-
ausforderungen. Triesenberg 
fordert deshalb flexible Her-
denschutzmassnahmen, die an 
die steile Topografie angepasst 
sind. Es reiche nicht aus, 
Schweizer Standards unverän-
dert zu übernehmen. Das Land 
müsse Zaunsysteme, Hirtenun-
terkünfte, zusätzliche Kontroll- 
und Betreuungsleistungen, Ma-
terialtransporte in unwegsames 
Gelände sowie Entschädigun-
gen für Folgeschäden und 
Mehraufwand finanziell unter-
stützen. 

Infrastruktur und  
Wasserversorgung 

Der Erhalt von Wegen, Gebäu-
den und der Wasserversorgung 
auf den Alpen ist für das Über-
leben der Alpwirtschaft zentral. 
Infrastrukturprojekte müssen 
deshalb langfristig unterstützt 
werden. Auch die Weiterent-
wicklung der Wasserversor-
gung ist für Triesenberg und 
insbesondere für die Alpen von 
grosser Bedeutung.  

Nachwuchs sichern und 
Bürokratie abbauen 

Einen Bürokratieabbau durch 
digitale Lösungen begrüsst die 
Gemeinde ausdrücklich. Vor-
aussetzung ist jedoch, dass diese 
praxistauglich, einfach und auf 
die Betriebsgrössen abgestimmt 
sind. Ein Sorgenkind bleibt die 
Hofnachfolge: Die hohe körper-
liche Belastung, schwierige Ar-
beitsbedingungen und knappe 

finanzielle Mittel schrecken 
viele ab. Um junge Landwirtin-
nen und Landwirte zu gewin-
nen, braucht es verlässliche 
wirtschaftliche Perspektiven, 
gezielte Weiterbildung sowie 
faire Arbeits- und Unterkunfts-
bedingungen auf den Alpen. 
«Die Förderung der Betriebs-
nachfolge darf sich nicht auf Be-
ratungsangebote beschränken. 
Entscheidend ist, dass die Be-
triebe wirtschaftlich tragfähig 
bleiben», betont die Gemeinde. 

Frühzeitiger Einbezug 
der Betroffenen vor Ort 

Gemeinden, Bewirtschafter 
und Alpgenossenschaften ken-
nen die Verhältnisse vor Ort am 
besten. Die Gemeinde Triesen-
berg verlangt deshalb, bei der 
Ausgestaltung und Weiter -
entwicklung von Förderinstru-
menten und Massnahmen von 
Anfang an in den Dialog einbe-
zogen zu werden.

Die Triesenberger Landwirte bewirtschaften 3,56 Quadratkilometer Nutzfläche – ohne die Alpen. Das bedeutet viel Handarbeit und hohen 
Aufwand bei vergleichsweise geringem Ertrag. Bild: D. Schwendener

Aus der Bibliothek
Buchtipp von  
Geraldine Green 

«Some People Need Killing» 
von Patricia Evangelista 
Eine packende Reportage über 
eine Schreckensherrschaft auf 
den Philippinen – und eine 
 hochaktuelle Warnung über den 
Zustand der Demokratie. In 
ihrer akribisch recherchierten 
Reportage berichtet die renom-
mierte Journalistin mit humani-
tärem Gespür von Präsident 
 Rodrigo Duertes Krieg gegen die 
Drogen – einem staatlich sank-
tionierten Feldzug, bei dem Tau-
sende philippinische Bürger bru-
tal ermordet wurden. (Anzeige) 

News der Woche 

Shared Reading 
Vorlesen, zuhören, austau-
schen. Lesen als Gemein-
schaftserlebnis: Mit Barbara 
Straub am Dienstag, 13. 
Oktober, 18.30 Uhr. Anmeldung: 
anmeldung@landesbibliothek.li. 

Adventskalender basteln 
Am Mittwoch, 28. Oktober, 14 
Uhr. Für Jugendliche von 12 bis 
16 Jahren. Gemeinsam arbeitet 
die Gruppe an kleinen Glücks-
momenten für die schönste  
Zeit des Jahres. Anmeldung  
bis 24. Oktober: anmeldung@ 
landesbibliothek.li 

Lesung am Freitag, 30. Oktober 
Doris Büchel liest aus ihrem 
Memoir «Wie lange ist nie 
mehr». Eine berührende Lesung 
über Abschied, Hoffnung und 
die Kraft des Lebens. Modera -
tion: Doris Quaderer. Start um  
19 Uhr in der Landesbibliothek.  
(Anzeige) 

Die drei beliebtesten 
Romane   

1. Threshing Day – Flammen-
geküsst. Rebecca Yarros (N) 

2. Lindt & Sprüngli (Lindt & 
Sprüngli Saga 3). Lisa Graf 
(6) 

3. Kalte Tage. Charlotte Link (1) 
 
Die drei beliebtesten 
Kinderbücher    

1. Guinness World Records – 
2027. (4) 

2. Die Grüffelo-Oma. Axel 
Scheffler (3) 

3. Globine und ihr verrücktes 
Restaurant. Samuel Glättli 
(1) 

 
Hinweis: 

Die Daten erhebt GfK Entertain-
ment im Auftrag des SBVV. 
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